
, Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich .
hier mit Trägerlohn
1.20 im Bezirks¬
und 10 Xm .-Verkehr
1.25 -6 , im ädrigen

Württemberg 1.35
Monats -Abonnements

nach Verhältnis.
Fernsprecher Nr . 29.

^ 2Ü2

87 . Jahrgang.

Samstag , dm 8 . Hlovember

Fernsprecher Nr . 29.

Anzcigen -Gedühr
für die einspalt . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
, Plauderstllbchcn,

Illustr . Eonntagsblatt
und

Echiväb . Landwirt.
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r Das Schwabenland in Farben -Photographie.

Von diesem prächtigen Werk sind nun dte Hefte 7 — 13
erschienen, dis wieder ein Beweis dafür sind , wllch herr¬
liche Landschasis - und Städtebilder unser Heimatland besitzt
und in welch sorgfältiger Welse Herausgeber (Kanzleirat
Ströhmfeld in Stuttgart ) und Verlag (Holland <L Iosen-
hans in Stuttgart ) zu Werke gehen , um das Beste , das
Schönste auszuwählen und in würdiger , künstlerischer Form
zu bieten . Sind , schon die in den von beruftnen Mrtari ei¬
tern verfaßten interessanten Text eingestrcuten kleinen Bild r
von hervorragender Schönheit und von naturwahrer Treue,
so ist das noch in ausgeprägtem Maße bei den Linzeitasein
der Fall , die, auf mauern Karton geklebt , jeder Nummer
beiltcge ». Welche Keast der Farben , und doch wie weich
und stimmungsvoll der Himnul und die duftige Ferne!
Es sind Kunstwerke , die dem Erwerber der Hefte r:m bil¬
liges Geld ( 1.25 ^ das Heft ) in den Schoß fallen . Möge
das schöne Werk zu den alten Freunden sich neue gewinnen.

u Gültliugen , 7 . Nov . Die hiesige Gemeinde ge¬
hört noch zu den glücklichen , welche ihren ehemaligen Sol¬
daten zur Ableistung der Reservisten - und Landwehrübungen
je einen Beitrag ocn 10 Mark oerwilligt und zwar seit
dem Jahr 1880 . Um nun den entlass -nen Soldaten auch
den Entschluß wegen des Beitritts zum Kriegerverein der
Heimatgemeinde leichter zu machen , haben die bürgerlichen
Kollegien den einstimmigen Beschluß gefaßt , die Derwilllgung
dieser Soloatenunterstützung für die Zukunst von der Zu¬
gehörigkeit zum Kricgervsrein abhängig zu machen . Dieser
Beschluß ist dem- patriotischen Gefühl aus Anlaß der Jahr¬
hundertfeier der Jreiheltsdriege , an der sich leider die junge
Mannschaft weniger beteiligt hat , -entsprungen , und wird
zur Nachahmung empfohlen . Eine Ehre ist auch die an¬
dere wert.

Aas de « Nachbarbezirkeu.
Frendenstadt , 7 . Noo . (Ein Unglück kommt selten

allein .) Am Mittwoch starb hier der Bie :braucreibesitzer
Johannes Haug nach kurzer Krankheit . Tags daraus ist
in Domsletten sein Bruder , der Waldhornwttt Ioh . Mart.
Haug , gestorben . Beide sind einer Zucker - und Nteren-
kcankhett erlegen.

r Neuenbürg , 7 . Noo . (Staubfreier Fußweg .)
Die oielbegangkne Straße von hier nach Pforzheim wird
derart von Autos benützt , daß Fußgänger fast ständig in
Dunst - oder Staubwolken wandern oder mit Schmutzsp itzer
überzogen , am Ziele ankommcn . Fremdenverkehrs - und
Berschönerungsoereine streben schon lange die Erstellung
eines staubfreien Fußwegs rechts der Enz an . Die hiesigen
Kollegien haben nun die Ausstellung eines Kosterwocan-
schlogs beschlossen.

Landesnachrichten.
Stuttgart , 5 . Nov . Die große Uebsrlandzcntrale

„Altwiirlkmderg " gehl ihrer Vollendung entgegen . Zurzeit
bieten die Bauacbeuen , besonders am W . hr bei Brihingen,
viel Interessantes . Oberhalb der Beihinger Neckarbrücke
wird ein bewegliches Schleusenwehr in den Neckar einge¬
baut , das eine gesamte Durchs !aßbreite von 64 Meter besitzt
und wodurch das Wasser um 3 96 Meter über das normale
Mittelwasser angestaut wird ; dazu kommt noch das durch
einen Kanal von 4 3 Kilometer Länge erzielte Gefall von
3 .8 Meter , so daß ein Gesamtzesäll von etwa 7 ^ Meter
aus die Turbinen wirksam wird und 4000 ? 8 gewonnen
werden können . Der Einlauf in den Kanal ist in Maßen
ausgeführt , daß er später auch der Großschtffahrt aus dem
Neckar dienen kann : er erhält eine S h'enweite von 22
Meter , dte Wasserspiegelbreiie wird 30 Meier , die Wasser-
tiefe 3 Meter betragen . Der Kanal wird von vier Beton¬
brücken iibersoannt . Zur Herstellung des Kanals müssen
370000 Kubikmeter Boden und zirka 60000 Kubikmeter
Felsen gefördert werden , in das Wasserwerk der verschie¬
denen Bauten werden 30000 Kubikmeter Beton und 25000
Kubikmeter Steinmatenal für Uferschutz usw . verbaut . Die
Tiesbauarbeiten werden von der Firma Edwards L Hammel,
Alfred Kunz , München -Stuttgart ou ?geführt . Der Aktien¬
gesellschaft „ Kraftwerk Altwürltrmberg " gehö en an Bank¬
haus A . Schwarz (Stuttgart ) , Amte Körperschaft Ludwigs¬
burg , Elektrtzitätswerk -A .-G . vorm . W . Lahmeyer L Co .,
die Felten u . Guillaumc -Karlswerke u . a . Das fertige
Werk soll die Oberämter Ludwigsburg , Marbach , Backnana.
Waiblingen , Heilbronn versorgen . ein Gebiet von 856
Quadratkilometer mit zirka 90000 Einwohnern . Die Stadt

Stuttgart erhält vertragsmäßig ein Drittel der erzeugten
Energie.

r Stuttgart , 7 . Nov . (Derkehrseinnahmen .)
Der Gebührenansall aus dem Post -, Telegraphen - und
Fernsprechbetried vom September 1913 kellug 1998 640
(gegen das Vorjahr pl . 134 639 ) Mark . Seit dem 1.
April 1913 wurden eingenommen 14041149 (pl . 750243)
Mark.

Eindelfingen , 6 . Noo . Der deutsche Verein gegen
den Mißbrauch geistiger Getränks d rettet gegenwärtig
die Gründung eimr alkoholfreien Girier,stadt bei Sindel-
fiiigeil vor . Die bikhaige Gründung solch,>r Siedsluuge .i
hat sich bewährt , dte gesteigerte Leistung Fähigkeit und der
zunehmende Wohlstand ihrer Bewohne - lassen ein erfreu¬
liches Gedeihen der in den letzten Jahren gegründeten An¬
siedelungen dieser Art deutlich erken " -n.

r Balingen , 6 Nov . ( Kirch weihe .) Nunmehr
ist auch die dritte der vom Erdbeben am 16 . Noo . 1911
in unserem Bezirk zerstörten und wieder ausgebaitt n Kirchen
elngeweihr worden : das Kirchlein von Meßststten ist ver¬
jüngt und verschon ' wieder erstanden . Die Pläne stammen
von Professor Elsaßer . Die Weihe nahm P -älltt Di . von
Hermann vor . Zu gleicher Zeit führte Dekan Meißner
den bisherigen Psarro rrveser und nunmehrigen Pfarrer
Horn ein.

Ulm , 7 . Noo . (Zu der Liebec-trogödie ) Die Leichen
des hier erschossen aufgefunden -.n Licb -spoares sind der 22
Jahre alle Kaufmann Herrn Wagenbach aus Stuttgart,
zul tzt in München in Stellung , und die 20 Jahre alte
Expedttnli Elise Haug aus München . Das Mädchen hatte
drei Schußwunden , der Mann eine in der Schläfe . In
Absch 'eüsdricfcn an die Angehörigen hat das Liebespaar
die Absicht ausgesprochen , sich das Leben zu nehmen . Der
Grund ist unbekannt.

r Heilbronn , 7 . Noo . (Der Fall Burger .) Dte
Reg 'erung für d-n Ncckarkreis macht jetzt öffentlich bekannt,
daß , nachdem Siadtpfleger Rudolf Burger in Heilbronn,
trotz der er 'angenen Aufforderung in sein Amt — von dem
er sich unbefugter Weise sernhält — zurückzukchren nicht
nachgekommen ist, seine Stelle für erledigt erklärt sei. —
Die Neubesetzung der Sülle wird nun in rftcht mehr allzu¬
weiter Ferne liegen ; sie wird aus dem städtischen Beantten-
körper erfolgen . Inzwischen wird die Auslieferung Burgers
b .werkstelltgt werden und sein Emt >essen auf dem Boden
-seiner früheren Wirksamkeit wird aus die Sirasprozeßsührnng
gegen ihn und ouf den weiteren Gang des Konkursver-
f hrens von nachhaltiger Wirkung sein ; manche Gläubiger
stoffen, daß für die Anf .chtungep ' ozesse im Konkurs die
Anweserh it des Schuldners vorteilhaft für die Masse sein
werde.

Neckarsnlm , 6 Novbr . Der neue Stadtschultheiß
Häußler  ist gestern feierlich in sein Amt eingesetzt worden.
Regierungsrat Ritter nahm die E nführung und Vereidigung
vor . Im Anschluß daran erfolgt ' die Einweihung des neuen
Krankenhauses.

Deutsches Reich.
Berlin , 7 . Noo . 200000 der Preußisch Süddeutschen

Klassenlotierie fielen auf Nr . 148648 Abteilung 1 und 2.
Karlsruhe , 7 . Noo . In den höchsten Höhen des

Schwarzwaldcs und der Vogesen ist gestern Abend Schnee¬
fall  eingetreten.

Bassermanu über unsere auswärtige Politik.
Ja Saarbrücken  hielt Bassermann  dieser Tage

eine politische Rede , in der er sich u . a . über unsere aus¬
wärtige Politik wie folgt ausiieß:

Wenn man die Frage ouswirst : Wie steht es mit dem
Dreibünde?  Ist diese Grundlage Bttmarckscher Po¬
litik bis auf den heutigen Tag intakt geblieben ? so kann
man meines Erachtens trotz mancher Reibungen diese Frage
dahin beantworten , daß der Dreibund noch heute intakt da¬
steht. Das gilt zunächst , was das Verhältnis Oesterreichs
zu Italien anaehr , das im Lause der Balkanerctgniffe offen¬
sichtlich ein bessere- , intimeres geworden ist. Was Oesterreich
und Deutschland anbetrifft , so hat es im Laufe der Balkan¬
krisen Phasen der Verstimmung gegeben , in denen in Oester¬
reich der Gedanke erwogen wurde , ob nicht ein engerer
Anschluß an Rußland oorzuziehen sei. Dieser Gedanke
scheint j tzt dort aufgegeben zu sein und die hohe Bedeu¬
tung des Dreibundes sü> Oesterreich — vor allem für den
Fall eines Zusammenstoßes mii Rußland — gewürdigt zu
werden . In England,  dessen unfreundliche Politik
Deutschland gegenüber geboren war aus dem Unbehagen
über das Anwachsen der deutschen Industrie , über die deut¬
schen Kolonialbestrebungen uno die Schaffung der deutschen
Flotte , scheint das faszinierte Starren auf die Nordsee
andern Erwägungen Platz zu machen . Das hängt mit der

Aufrollung der Mitlelmcerfrage  zusammen . England,
das die Entstehung großer öfter : elchischer und italienischer
Flotten erleben muß , sieht, daß cs im Mit clmeer nicht ge¬
nügt , die Wach : durch sc..nzösische Sch ffe zu halten , jon-
dern daß es künftighin auch dort einen Teil seiner Schisse
postieren muß . Von dem Augenblick , da dies in England
erkannt wurde , da ferner England und Deuisckland im
Laufe der Baikankriege Hand in Hand für die E Haltung
des Weltfriedens lttttroten , datieren bessere Beziehungen
zwischen ihnen , die wir ja begrüßen , wenn w r auch gleich-
zeitig daran den Wunsch knüpfen müssen , daß wir , wenn
sich daraus besttmntte koloniale Abmachungen ergeben soll¬
ten , bei diesen nicht zu kurz kommen mögen.

Gerichlssnal.
r Metz , 5 . Noo . Der Vorsitzende Jean  des auf¬

gelösten B aetns Souvenir Al ' acien Lo rain hatte s. Z . ein
Strafmandat von 20 Mark erhalten , weil er sich weigerte,
der Behörde d'e Mitgliederliste des Vereins vorzukegen , den
die Behörde für einen politischen Verein ansah . Das
Schöffengericht hatte Jean f eigesprochen , da dos Beweis-
material nicht airsrelch -e. um den Verein für einen politischen
zu erklä en . Der Staatsanwalt legte dagegen Berufung
ein . Die Strafkammer hob das Urteil des Schöffengerichts
aus und vermtellte Jean zu 50 Mark Geldstrafe dezw . lO
Tagen Haft . Das Gericht kam auf Grund der Beweis¬
aufnahme zu der Ueberzeugung , daß der Verein ein poli¬
tischer sei und daher die Statuten und das Mitgliederoe»
zeichnts habe cinreichen müssen.

Die Strafanträge im zweiten Krupp -Prozeß.
Berlin , 7. Noo . Der Staatsanwalt beantragte am

Schluß seines Piaidoyers gegen den Direktor Eccius  und
den Bureauvo : sicher Brandt je fünf Monate Ge¬
fängnis.

Belgien und der Krupp -Prozeß.
Brüssel , 7. Novbr Die Zeitung „Solr " hat Herrn

o. Metzen über feine Beziehungen zur belgischen Armee¬
verwaltung befragen lassen . Metzen wiederholte , daß er
niemals zur Bestechung belgischer Offiziere sich habe ver¬
leiten lassen . Wenn Belgien bei der Firma Krupp Kanonen
um 2 Millionen teurer bestellt habe , als sie von der fran¬
zösischen Firma Schneider P ' esuhn angeboten worden seien,
so käme das daher , daß die belgischen Sachverständigen die
Kruppschen Geschütze in Essen selbst geprüft und für besser
befunden hätten , als die französischen . Deshalb hätte Bel¬
gien sich zu der großen Au ?gäbe entschlossen.

Die öffentliche Meinung in Belgien soll sich trotzdem
sehr beunruhigt zeigen . Man erwartet in der belgischen
Kammer für die nächsten Tage eine neue Interpellation.

r London , 7 . Noo . Heute sind die vier unter der
Beschuldigung das bekannte Perlenhalsband im Werte von
117 000 Pfund Sterling bet dem Transport von Paris
nach London gestohlen zu haben , verhafteten Personen dem
Gericht zur Aburteilung überwiesen worden.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
r Börsenbericht . Die fortgesetzte Ermäßigung der Eisenpreise

und die angekundigte Herabsetzung der Kohleupreise . sowie die sonstigen
neuerdings mifgctauchlcn Zweifel darüber , ob der Konjunkturrückgang
seinen tiefsten Punkt bereits erreicht habe , haben in der abgelaufcncn
Bcrichtswoche neue kräftige Vorstöße der Baissespekulanten veranlaßt,
die sich an die Erleichterung des Gcidmarktes nicht meiterj kehrten,
sondern vor allem auf polilische Momente , wie die neuen albanischen
Differenzen samt den darüber zwischen Italien und Oesterreich auf der
einen und Frankreich auf der anderen Seite ousgebrochenen Preß»
fehden . überdies auch noch aus das angebliche Ultimatum der Verei¬
nigten Staaten gegen die mexikanische Regierung stützten. Diese Vor¬
stöße waren auf allen Umsatzgcbiet n erfolgreich und bewirkten eine
abermalige Ermäßigung des Kursstandes . Das Prrvatpu ! likum , dos
ohnehin meist nur bn steigenden Kursen zu kaufen pflegt, hb. lt sich
vom Geschäft fern , sodaß die Geringfügigkeit der Umsätze noch zur
Erschütterung des Kursnwcaus deitrug.

d Ebhausen , 8. Nov . Nach auswärts ist heute Heu verkauft
worden per Zentner zu .̂ l 2.30, Stroh zu 1.30 . Es wird ver¬
mutet , daß der Preis nicht höh^r kommt , wegen den sonstigen guten
landwirtschafilichen Erzeugnissen . Wenn auch das Obst einen schweren
Ausfall brachte, so ist bezüglich Futicrgrwächsen , Kartoffeln und Ge¬
treide alles gut geraten und eingebracht . In den Mühlen sagen auch die
Landwirte , die neue Ernte gebe ein gutes backsühiges Mehl , besser
wie das des letzten Jahres.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 10.—15. November.

Horb 11. Noo . Krämer » und Biehmarkt.
_ Lalw 12 „ Biehmarkt. _

Mutmaßi . Wetter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist ziemlich rauhes , aber

vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.
Hiezu eine Beilage

und das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 45.
Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur — Druck u. Ver¬
lag der G . W . Zaiserffchen Buchdruckerei (Karl Zaiser ), Nagold.



Nagold.

Die Steuerschuldner
werden um alsbaldige Entrichtung von mindestens ?/i 2 des
Borjahr bezahlten Steuerbetrugs ersucht.

Stadtpflege : Lenz.

im

Sulz , Oberamt Nagold.

Me GenleindeslhllsMide.
welche im Vorsommer mit 250 Stück und im
Nachsommer mit 400 Stück befahren werden
darf, wird am

Donnerstag den 13. Rov. 1813, nachmittags1Uhr.
auf dem hiesigen Rathaus auf 3 Jahre verpachtet, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Der Gemeinderat.

Württ . Sparkasse (,>« )
gegründet 1818, mündelsicher, für Spareinlagen aus den minder bemit¬
telten Dolkskreisen. — Rückzahlungen regelmäßig sofort ohne Kündigung.
— Zinsfuß 40/g, — Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei
die Agenturen und zwar in:

Nagold HerrP . Schmid, Firma Berg L Schmid,
Altensteig „ H. Henßler,  Finna Karl Hsnßler, sen.,

Rentamtmann Schwarzmaier,
M. Franz,  Schuhmachermeister,
K. F. Schüttle,  Kaufmann.
M. Kalmdach,  Gemeindepfleger,
Hauptlehrer Messer,
K. Hummel.  Kaufmann,
I . Gute Kunst,  Firma Münzing,
I . Fr. Hanselmann,  Postagent,
Oberlehrer Schick,
I . Bihler,  Oberamtsbaumwart,
Schultheiß Groß mann,
A. Frau  er, Stadtpfleger.

Berneck
Bösingen
Ebhausen
Egenhausen
Emmingen
Gültlingen
Haiterbach
Sirnmersseld
Snlz
Walddorf
Wart
Wildberg

Böfiugen
Oberamt Nagold.

Krankheitshalber bringe ich am
Dienstag, de» u. Rovmber ds. 3s.. ««chm. r W
aus hiesig. Rathaus meine gutgehende im Jahr 1903 neuerbaute dingl.

GkstnrirWstM pirsch-
^ nebst nebenstehendem bereits neu eingerichtetem

Branntweinbrennerei -Gebäude
und schönem Obst- nud Gemüsegarten zum Verkauf.

Das Anwesen ist mit elektr. Licht und der Neuzeit entsprechenden
landw. Maschinen gut eingerichtet, strebsamen Leuten wäre eine sichere
Existenz geboten, da in der cirka 570 Einwohner zählenden Gemeinde
sich nur zwei Wirtschaften befinden.

Felder können mit erworben werden, bei günstigem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort. Liebhaber sind freund!, Ungeladen.

Georg Wurster7
Mein neues Modell in

Aikv
5

l

bringe in empfehlende
Ginnerung

zu äußerst
billigen

Preisen

Hlüillkf mec». VerkM?,
Msmötchn-Aaketadrefsen

2 Stück für 1 ^ sind zu haben bei Hl. VV. Anissr.

SÄ lki
1'z°o« «rt. kSiliKl. rllwLiii8kIt« üvläsvltzilltz voll IM.

Am Mittwoch, de« IS . November ISIS gelangen nom. Gold-Lei 200 Millionen
dieser Anleihe zum Kurse von

zur Zeichnung. Die Stücke lauten über̂ 405. ^ 810.— und 2025.—.
Wir nehmen Zeichnungsanmeldungen zu Originalbedingimgen, gänzlich spesenfrei, entgegen

und stehen mit ausführlichen Prospekten über diese Anleihe gerne zu Diensten.

Gewerbebank Nagold e.s.«.».H.
Beim alten Kirchturm. Telefon No . 26.

! lllmgontksl (Sr .) kittlM
t l,S,s,4reih.Harmonikasu.

z in üb. soo Nrn . staunend, billig u.
»gut. Ferner Bandonions Geigen,

Zithern, Guitarren,
Gnitarr -Zithern Blasinstrumente usw.

Über 8000 amtl. begl. Dankschreiben.
BoranderweitemEinkauf bitten unfern neuen '

Haupt-Katalog umsonst zu verlangen.

sAebung gsn LStttLLkillvb,-.19131

K01L 2Äogev,lnns m. LUL. klk

mboe obiiŝ brug

L . u. 3.

ODMFHM
09 Lsicige v̂

Ms

900 6s!ogsv

L'LÄ L-
5620 6s!ägsiv

- 10I.ose 28 dülc.
Porto und kürte 30 pkg., ru be-
rieksn clurck die oeneralszentur

/karkktrake 6 Celeron 1921
sovie alle VerkaulsZteHen.

jährlich spart man
nach Angaben ans der
Praxis durch„Selbst
schlachten"u. „Selbst

backen" in Wedecs transportab en
Backöfen und Fleischräucher
«pparaten. Besy eib ng und Ad-
bldungen gratis und portofrei von
der ersten und größten Spezialfabrik
Deutschlands
AntlmMher,Ettlingeni.Baden.
Viele Zeugnisse üb.Ivjähr.Gebrauch.

Uebrr lrSOVtt Stück geliefert.
41000

llarMOvium
v.AK 60- 2000 im Osbraned.

!̂-N8l UlNKki, UimÄ.0.
Hot-Hnriuoninmfnbrik.
Kr«»st« ilsimbllibmfüliriliLurspsg

klltlvkk ! xiAtis vsil kkiuili».

LandlvirU Bezirksmein Mgold.
Mit dem1. Januar beginnt sin neues Abonnement ans das

landwirtschaftlicheWochenblatt. Da dessen kostenfreier Bezug
mit dem Eintritt in den landw. Verein verbunden ist, und zum Zweck
der Fertigstellung der Postlisten die Mitgliederliste spätestens bis 1v.
Dezember d. I . nach Stuttgart eingeschickt werden muß, so werden
diejenigen, welche dem landw. Verein dettreten wollen, gebeten, sich
spätestens bis 4. Dezember d. I . mündlich oder schriftlich bei dem
mttunterzeichnetsn Kassier Gaiser, anzumeiden. Spätere Meldungen
würden erst vom 1. April 1914 zum Bezug des landw. Wochenblatts
berechtigen. Auch der Austritt aus diesem Verein kann nur durch Ab¬
meldung bis zum4. Dez. erfolgen. Wer diesen Termin versäumt, erhält
s.in Blatt weiterhin zugeschickt und hat seinen Beitrag für das Jahr
1914 fortzuentrichten. Die Herren Ortsvorsteher werden freundlichst
ersucht, ebenfalls bis zum 4. Dez. dem Kassier Gaiser anzuzeigen,
welche Mitglieder wegen Tods oder Wegzugs zu streichen sind.

Bei den großen Vorteilen, welche die Landwirte von der Zuge¬
hörigkeit zum landw. Verein haben(unentgeltlicher Bezug des landw.
Wochenblatts, den Kalender, Benützung der Jung Viehweide, Zuwendung
von Beiträgen, ermäßigte Prämiensätze bei der Versicherungsgesellschaft
Wilhelmsu. s. f.) werden die Herren Ortsvorsteher höflichst gebeten, daraus
hinzuwirken, daß möglichst viele Landwirte ihrer Gemeinden dem landw.
Bezirksoerein dettreten. Der Jahresbeitrag beträgt bloß2 Mark, ein
Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Die Kalender für das Jahr 1914 wurden mit der heutigen Post
versandt; denselben liegt auch die Liste zum Einzug der Mitgltedsbekräge
pro 1914 bei, sowie eins Anzahl Werbeblätter für Nichtmitglieder zur
aesl. Verteilung.

Nagold, den7. November 1913.
Vorstand:

Oberamtmann Kommerelk.
Kassier:

OA.-Spark. Gaiser.

zu mmeten oder zu verWeo.
Der neueingerichteteG . Widmaier 'sche Eckladeu mit

ca 50 gm nutzbarer Bodenfläche und9 m langer moderner Scha und
Ausstellungssroiu nebst Wohn- und Lagerräumen soll alsbald an!ilästigen
Geschäftsmann unter günstigen Bedingungen vermietet werden. Die
Lage des Hauses ist

geeignet für jeden Ksschäftsbetrieö.
Das ganze Anwesen kann auch unter sehr günstigen Anzah-

lnngsbedingnngen käuflich erworben werden.
Anfragen und Auskünfte erledigt

Nagold. 63UW6ckM8ll'. Ksupp.

s I. unrl LL. HopOlKskLSLA d 8kskt
SlullSarl , br . Lldsr , 1», ssos.

Lonnlag » gsLsknsb 11—12 Uti . . "Dkl _

Rohrdorf.
Ein Einstell- ^

Rind
verkauft

Josef Bareis.

Gesucht  hier oder Umgebung
H verkauf!. ZlsurH
evtl, mit gutgeh. Geschäft od. sonst.
Liegenschaft. Angebote nur vom Be¬
sitzer untec8. 8589 besörd. Haason¬
stein<LVogler  A.-G. Karlsruhe.
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Kaiterbach-Zdinlerthur.

zrsckrett§-Lka!s«l«SI.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

'uns, Beuvandte, Freunde und Bekannte auf
Montag , den 10 . November ISIS

in das Gasthaus zum „Ochsen" in Haiterbach  sreund-
lichst einzuladen.

Mols Gstwecht
Magaziner,

Winterthur(Schweiz).

MHMe Engelhard,
Tochter des

verst. Richard Engelhard,g
Posthaller, hier.

D Kirchgang 11 Uhr.
^ Wir bitten dies statt besondererE-.nladung entgegenzunehmen.
SK » isSMÄS >SK « S « NKN « N « NSW

IN NgMsA mlasdare Galdimle
von 1813

zum Preise von 81.- "«
Wir sind beauftragt, Anmeldungen auf obige Anleihe bis Mittwoch de« 12. crt.

gänzlich kostenfrei entgrgenzunehmen. ,
Die Stücke lauten auf 405.— 810.— und 2025.—

Die l '-/ » Wumänischen Schahscheine von 1913
Werde « ri lOO " §

in Zahlung genommen.

G
G
S

G
G

Knrmisgen-Schopffoch OA. Freudenstadt.

rsitz-L!«1si!asS.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den IS . November ISIS

in das Gaschz. „Krone" in Emmingen freundlich einzuladen.
Friedrich Renz s Marie Schmid

, Gipser - j Tochter des
Sohn des ch Georg Renz s Friedrich Schmid, Wagner

Maurer in Emmingen, js in Schopfloch.
Kirchganĝ 12 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmsn.

Lsrl Lvei ! H Ls . in Kord.

(-MMlMtz (Ivr 8talt ! L kedeitzi ' ^ . - 6 . 8tutttzart.
Teleso-. Nr. 78. Postscheckkonto Stuttgart Nr. 2267.

HsAolä.

L «il ^SUIL  Naaold.
Virtrclustr-

.5cbiLL '.

LrWung HWDU WM Ei' (mpMIllSg.

G
G
G
SO
T Einem werten Publikum von h er und auswärts mache ichd
O die ergebene Mitteilung, daß ich meine V
S Wirtschaft zum „Schiff" §
8 an Herrn Friedrich Deugler von hier käuflich abgetreten habe. 2k
2 ? Indem ich für das mir geschenkte Wohlwollen bestens danke, v
d bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertrogen zu wollen. V
d Hochachtungsvoll V
G Simon Brösamle. D

O Bezugnehmend auf Obiges teile ich ergeb. mit, daß ich das O
o Gasthaus zum „Schiff"
O Käuflich erworben habe und am b
S Sonntag , den 9 . November* G
O eröffnen werde. ^
O Indem ich aufmerksame Bedienung mit guten Speisen undO
O Getränken zustchere, lade ich zu zahlreichem Besuch ergebenst einV
S und zeichne hochachtungsvollst b

H Friedrich Dengler z. „Schiff".H
QOOSSDSODGOG SOOOSSDOOOOO

O 8

tzöekrte
Vollkommenbelt.

5tadil§te
Vsusrt.

LinLsckrte
Zlsnöbsbnng.

UndegrenrteLckreib
gescbvlnSlgkeit.

2aklreicbe
neuerte Ver¬
besserungen.

feinste lteferenreu
versckiebener
kiesiger firmen.

SieiavLrv svdnn

? 6olcjene
O lleclsillen

größte Leistung. 88
2 Isdre gsrsntie. ^

8
Längste N
Sebrsucksfäklgkeit. 88
Elegante unö vor- ^
nekme Fnsststtnllg. ^

KLCOkro
bleibt unsrreicbk!

i 8

G

G

niehr rrrploMerrnÄer Petroleum.
kksktrliell8«8klilltrt. —Imtlick sni LzseklirrsnrskitlF empkM«».
VollrtänSlg gefsbrlor, vasserbelt unS gerucktor.

liebe!trifft LUk'enersiekertieit laut Atteste
erster Autoritäten kämtiiobs auclsrsu? stroivum-
sortvu. Lebt nur su kabsu bvi: 2

V. 8aur, klsgolä, Läolt krauvr, Vitädvrg.
ÜLuptuleäsrluAsL. Akt̂ vr, Llarktpiat̂ 6, Stuttgart.

geringes gevickt.
Mein in form.

für Zesmte, ZlanSverker
unS frivstgedrsuck.

5töver-Llite
bst viele Vorlüge
öer großen flsscbine.

8töwer - L1it6.

Den teuren
ameriksniscben
Mscbinea
ebenbürtig.

Mstiger freis,
frodemrscbinen
jeöerreit rur
Ver/üZung.

für lleise unö Zlsus.
6rof in Leistung.

Leicdte
Irsnrportfädigkeit.

geringer freis.
günstige
rsblimgsdeöingungen.

«

G

KG

S
N
S
S
S
S
S
s
s
s
s
s

8
8

Die Liöver-Lcknelisckreidmascktnsn baden§ick in jzkrelanger VervenSnng in Ministerien, bei
Koben MorSen, üecdtssnväitenu. trmsenö ersten Znöustrie- u. ZtsnSelssirmen glänrenö beväkrt. g

^ii desielien xu OriKiiuil -^ rilriiliDioi ^eii tliucli äio Veiti eter ^
S
8
8

GGGGGGSGGGGGGGGGHGGGGGGD 888K8888888888888K8VV8S8W88888888K88Z

2-ZMer

1̂ ^ 6618  8uppsn enthalten clis natürliebsn Sestanciteile bausgsmaebter 8uppen uncl sebmecksn , lkäiglicb mit Nasser gekoebt,
ebensogut wie ciiese. Man verlange stets ausclrücklick ltl .LISHI«  8uppen uns aobte auf äie 8cl,ut2marlre „Kreurstern'

x:i<e xparsiimv Kiivlio."
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Lxtps - VLrksuk von

?Id2

L1llKLtt8
krsLZs

20  den deLsririteo
LILIL>LlLlL1LILILILILILILILI!IILILI2LILILILIL!L!

<Z>

G
K>

G

G

kssu LUkssSLSllULSQ:

Vsweii - Miit « !

L!
«LI K

Zs
Z2>
8 2'

» LI2
8-
8-
LI 2^
6 *L! ,
L! ^n s
2

Li
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Li
LI
Li
LI
LI
Li
LI
m
LI
LI
Li
LI
Li
LI
LI

LILILILlLILIL!LILIL!L!LIL!LIL!L!LILILILIL!LILILI

Loävllvlltrlüvdvr . I.
Mir. LllvdsndslläiuLllvr 1

/2 „ kslreroise weiss . . 1
„ V2 Iisinvll. I
„ kllttsrdLrobslll . . . 1
„ kslrpignv weiss . . . 1
„ 2sngls für 1 Lluse . . 1 —
., Lodllrrsllsloll dlau . . 1 —

^2 „ Lslteallllll. I
krLllellllllisrdosv 1

„ Vrikollllllsrisills 1
„ OsräillSll äurckkrocken 1

LiLILILILILILILILILiLILiLILILlLiLILILILlLILILILI
Li LI
g 2Vs Mir. Llassuvslours . . 1 .« « LI

1.30 „ Vsvdsiuvdf . Ikisckäcckel .k« ^
2^ ,, Ledürrsk.LsformscliürSo1 KO Z
2 „ Mollüll schwerste Hual. 16 « ^
5 „ korstvllkorlldsllckrüvdor16 « LI
1 k»»r Lsltvorlsgvll . 16 « A
1 Lsttüdsrvnrl . 16 « 6

8 3 /̂2  Air . Ullisirooksiott . . 16 « ^
LI^ zMtr. llsmävntlsllsUf.lLr .'üemäl .k« LI

4 '/s „ Lviirougls f. 2 Laipfel 16 « 8

LI
LI
LI
LI
L!
LI
LI
LI

LlLlLILILILILILILILILILILILILILILILlLILILILlLlLI
LI LI
LI5 /2 Air. ÜLllstuLl! weiss . . 2 .SS LI
^2 „ Lsitllvddlllbloillvll 150 cms .ss ^

3 /̂2 „ Lkmäsllllllllsll 1. tzual. S .SS 6
3 kasr Lrisss Lisas . S SS
1.25 Mir. 2virll für 1Llanoskoses .ss
4.50 „ Lsitsvllg f. 2 Laipfel S SS
3.50 „ LvmäSllklsllvIl rosa . S SS

S

G

G

G

G

S>

G

<Z>

LI
LI
LI
LI
LI
LI
LI

LI
Z 4 „ VlllävtllLvvIl rosa . . 1 60
o 1 ^llsiLlläsllllisrrook . . 16 « LZ
LI LI
LILILILlLILILILILILILILILILILILILILILILlLILILILI

LI
LI

LI
LI
m
LI

Z 3.50 Rookv»>Iollr8 . S SS ^
Li 2 kssr LirÜMpka scüwarrr LVoIle2 SS

3 /̂2  Mir. Llsiäarssug äoppeldreits .ss
1 isri . Lsipksl, Lsttbarckent . 2 .25
5 Mir. Hrnokksllllll . . . . 2 SS

<Z)

LI
m
LI
m
m

m
LI
LI
LI
LI

LILILILILILILILILiciLILILILILILILILILILILILILILI
<Z>

Lin kleiner kosten
sctiwsrLer

Ircken " 6 -»
^ » .80 unä ^ V.8V

ab^e^eden.

HlsiLorstokkrsZts
moäerne, einfarbige, ^ rvoilene nnä reinwollene Atolle,

5 6 LIeler, Lbeviot-Oiagonal, viele Larben

seäes Lleiä LIK H .60 8 . 60 4 .60

DIussQstoLrsLte
moderne LVinterdlusenstofks?um ^.ussucben

2 /̂2 Lleter seäe Linse LIK. 8 .60 8 .60 1 .60

M ? //rF/r/r HMe ? /

I'ür LoL̂ s2ü§s AI
Llöbelcrepe, Lroise nnä Lattun 1̂ !

6 bis 7 Lleter Lest LIK. 4 .60 8 .60 8 .60 ^
III /FXI L̂uksrstoKs 88

G

G

<Z>

<I

G

G

5 Lleter Loäenlänter 80 cm breit

Lest Lik 8 .60 4 .60 8 .60

Lcbriltlicbe Lesteilungen werden sofort erlsäigt. Zonntags ist mein 6escbält von 12 4 läbr geöllnet. Vslvkoll Ikr. 72.

kv . /^kbkiiKs'-Völ'ein

Somtag . 9. Nov. nachm. 4 Uhr
im Saal des „Anker"

von Herrn Amtmann Mayer,
über Bolksversicherung.

Die Mitglieder und ihre Frauen
werden um vollzähligen Besuch ge¬
beten. Gäste willkommen.

Der Ausschuß.
Gestatte mir meine längst be¬kannten

Spezialitäten in

ünslvu-

Lonbvns vle.
empfehlend in Erinnernng zu bringen.
Nagold. Hch. Lang.

Nagold.

VltLllO
empfiehlt in stets frischer Ware

Albert Raaf , Bäckerei.
Haiterbach

Unterzeichn, bringt ein5 /̂2  3 . alt.
Pferd (Rassepferd)

1.85 groß unter jegttcher
Garantie, sowie eine starke

Schaffkuh
mit S Tage alten Zwillings
kälbern zum Verkauf, wozu Lied
Haber ringelnden werden.

Christian Schüler.

X » K« L«il.

L ^ stkvk L . IrÖWLN

8am8lag adenl! unö 8onn1ag

Hlii 8 il! 3 ji 8 ctitz HiiltzriiLltiliiK

rovie seine » Zockbrrtea m . Knö)
bei prima S «vlil»»«r von » k'nk , wozu höflich einladet

Î itliix Xlli !viidritti'.

Der
, ZitherkluS Fdewch " x
8  am Sonntag den S. November ISIS im Uebungslokale
^ Gasthaus zum „Sternen", Nebenzimmer, von nachm. 6 /̂2  Uhr

Nagold.

Z » N Bettsederv
^SLILLKSIL

können noch einige Partien
angenommen werden;

sofortige Anmeldung erwünscht.
Hkl-mann Kmvlikl't.

8
seinen n Unl6kka!tung8ab6nl!
für die Mitglieder ob, wozu dieselben auch aus diesem Wege
sreundl. eingeladen werden.

Gäste können eingesührt werden. : : Eintritt frei!
I . A. Aer Wsrstarrd.

N
W
K
»

lillgolä.
Selbstgemachte

Uiernudiln
empfiehlt

MlSevl Remmlev,
Conditor.

^Lxo '.ä.

Linlnclung.

Emmingen.
Bringe auch Heuer wieder meinen

3.
Häle Uie im 1883  Qedorenen von Uier und

LImZedunßt werden 2n der »m IS . Mov«mlt»«r ISIS
M »bends 8 m »r slstlündenden

Vrvi 88 iAvr - I' 6 ivr
' in dss Oastirsns 2um „Ovlisen " kier lreundliedst

sehr praktischen und billigen

MMM ^8

menrerv ^ Her8A6N088vi ».

v . L . 6 . LI. Xr. 4721W.
in empfehlende Erinnerung. Pr.
20 Mark.

Xjisamt Znoehör zum selbstansertigen
Ajd r Gestelle. Pr . 12 Mark.

(Vertreter gesucht).
ehr . AslL . SchMdmstr.

Nagold.
Sonntag den 9. November

große

von 1 Uhr ad bei
Ar. Kurlenbanr z „Löwen ".

Haiterbach.
Morgen Sonntag

große

Kundeschau
Stimmz, Mldhm.

Schnauzeru. Wolfshunde werden
gesucht._

Î nndwirtssöline
d. Landw Lehranstalt u. Lehrmnlkcrci, Braun»
schwril,, durch zcitgcm Ausbild.guteExistenzt.Abt.ee..
alsBenvalicr , Rcchnungsf. u. Sekretär , i. Abt. S-
als Molkerei beamte, Ausf. Prosp. krstenl. d. Dir
Krauaa .JnSOJahr .üb.zsoaBesuch.i.Alt.v.lr -ieI ..

Ev . Gottesdienst in Nagold r
um 25. Sonntag nach Trin.d.9.Noo..
»/. IO Uhr Predigt. ^ 2UhrChristen-
lehre mit den Söhnen der älteren
Abt. Erbauungsstunde fällt aus
wegen Familienabend des Jüng¬
lings-Vereins.

Donnerstag, den 13. Noo. abends
8 Uhr Bibelslunde im Vereinsbau-!.
Kath . Gottesdienst in Nagold:
9 Uhr Predigt */,2  Uhr Andacht.

Montag V2IO Uhr Predigt tn
Altensteig.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag, 9. Nov. mngens

r/zlO UHru. abds.VzZ UhrP edigt
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde
Federmann ist freundlich kincx adtn„


	[Seite 1059]
	[Seite 1060]
	[Seite 1061]
	[Seite 1062]

